
Zum Abschluss beglückt uns
Antonin Dvorákmit seinen „Sla-
wischen Tänzen op.46“. Quasi
über Nacht machten ihn diese
acht Tänze zu einem bedeuten-
den Komponisten von interna-
tionalem Rang. Der dritte Tanz
ist eine Polka, der vierte eine
Sousedská – eine Art böhmi-
scher Ländler – undder siebente
ein Springtanz. Diese drei Tänze
hat das Staatsorchester für Neu-
ruppin ausgewählt. WS

2 Die Karten für das Klassik-
Open-Air-Konzert des Branden-
burgischen Staatsorchesters
unter Leitung von Takao Ukigaya
am Sonntag, dem 25. August, ab
17 Uhr in Neuruppin auf der gro-
ßen Wiese zwischen Klosterkirche
und Ruppiner See (Niemöller-
platz) gibt es in allen reservix-Ti-
cketverkaufsstellen, beim Veran-
stalter Musikverein Neuruppin:
Tel. 03391/6598198, E-Mail:
ket.bartsch@t-online.de oder on-
line unter www.musikverein-neu-
ruppin.de.
Einlass: 16 Uhr. Ein Getränkeser-
vice ist organisiert. Sollte es reg-
nen, ist das Kulturhaus Stadtgar-
ten reserviert.

Klassische Musik mit dem Bran-
denburgischen Staatsorchester
erklingt am Sonntag, dem 25.
August, unter freiem Himmel –
am Fuß der Neuruppiner Klos-
terkirche. Foto: Eckhard Handke

neuruppin. Für das 4. Klassik-
Open-Air des Musikvereins in
NeuruppinhabenDirigentTakao
Ukigaya und das Brandenburgi-
scheStaatsorchester einumwer-
fendes Programm zusammen-
gestellt. Mit der Ouvertüre aus
der Oper „Die lustigen Weiber
von Windsor“ geht es los. Viele
Komponisten – angefangen von
AntonioSalieri bis hin zuGiusep-
pe Verdi – haben Musik für den
amüsanten Shakespeare-Stoff
geschrieben. Doch die Version
von Otto Nicolai hat sich auf der
deutschen Opernbühne durch-
gesetzt. Sie wurde sein größter
Erfolg – zusammen mit der zau-
berhaften Ouvertüre daraus.
Von Peter Tschaikowski hat

das Staatsorchester zwei Stücke
aus der Dreiersammlung „Sou-
venir d’un lieu cher“ („Erinne-
rung an einen geliebten Aufent-
halt“) ausgesucht, mit der
Tschaikowski an das Landgut sei-
ner Gönnerin Nadeshda von
Meck erinnert. Felix Men-
delssohnBartholdy wiede-
rum ließ sich von Shakes-
peares Komödie „Ein
Sommernachtstraum“
inspirieren. Mit 17 Jahren
schrieb er eine geniale
Ouvertüre, 17 Jahre spä-
ter erweiterte er sein Werk
zu einer hinreißenden
Schauspielmusik. Am
berühmtesten wird
der Hochzeits-
marsch (Nr. 9), der

zusammenmit dem Scherzo (Nr.
1)unddemIntermezzo (Nr.7)am
Ruppiner See erklingen wird.
Der französische Komponist

Ferdinand Hérold schrieb 1831
die Oper „Zampa“, die in der Pa-
riser Opéra-Comique mit sensa-
tionellem Erfolg uraufgeführt
und dort bis 1913 über 680 Mal
gespieltwurde.Sie feierte inganz
Frankreich und Deutschland gro-
ße Erfolge. Das Staatsorchester
spielt die Ouvertüre daraus.

Der zweite Konzertteil unter
dem Neuruppiner Sommerhim-
mel bietet wunderschöne Tänze
und Zigeunerweisen. Am An-
fang steht Johannes Brahms.
Kein anderes Werk von ihm hat
die Popularität seiner „Ungari-
schen Tänze“ erreicht. Die ins-
gesamt 21 Tänze veröffentlichte
er in zwei Folgen 1869 und
1880. Sie waren alle für Klavier
komponiert, nur drei davon hat
Brahms später für Orchester
instrumentiert. Den Rest haben
viele andere Komponisten über-
nommen. In Neuruppin erklin-

gen die Ungarischen Tänze
Nr. 5, 6 und 7.

Nun kommt der Komponist
Béla Bartók auf den Plan. Aus-
gestattet mit Spazierstock,
Rucksack und Phonograph be-
gab er sich 1905 auf eine Reise
durch das damalige Königreich
Ungarn, um die authentische
Bauernmusik zuerforschen.Das
Vorhaben wurde zu seinem Le-
benswerk. Die Bauern in
Ungarn und Rumänien reihten
ihre Dorftänze gewöhnlich zu
Fünfer- oder Siebenerfolgen
auf. Bartók hat den Aufbau
einer solchen Folge in seiner
Sammlung „Rumänische Volks-
tänze“ nachgeahmt. Der rusti-
kale Charme und die unverstell-
te, nach Dorfschenke schme-
ckende Authentizität, ziehen
uns in ihren Bann.
Nicht mehr zu toppen im An-

schluss die Zigeunerweisen op.
20 von Pablo de Sarasate. Ange-
fangen vom seufzend-schmach-
tenden Einleitungsteil bis hin
zummitreißenden Finale ist alles
dabei, was Herz und Violine zu-
lassen. Die Solistin Klaudyna
Schulze-Broniewska führt den
Bogen. Die Zigeunerweisen mit
ihren Doppel- und Dreifachgrif-
fen,mit ihren irrwitzigenPizzica-
to-Seiltänzen und perlenden
Läufen sind eine Herausforde-
rung für jeden Violinkünstler.

Solistin Klaudyna Schulze-Bro-
niewska spielt Werke von Pab-
lo de Sarasate. Foto: Agentur

Die Besten kommen
aus Ostprignitz-Ruppin
Zeugnisübergabe bei der Brandenburgischen Kommunalakademie – Vier
junge Frauen nehmen jetzt ihre Arbeit in der Kreisverwaltung auf

neuruppin. Ende Juli fand in
Potsdam die Zeugnisübergabe
bei derBrandenburgischenKom-
munalakademie (BKA Branden-
burg) statt, bei der die angehen-
den Verwaltungsfachangestell-
ten und Kaufleute für Büroma-

nagement der Kommunen und
Landkreise in Brandenburg den
theoretischen Teil ihrer Ausbil-
dung absolvieren. Insgesamtwa-
ren 130 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer zur Prüfung ange-
meldet gewesen. Umso größer

war die Freude und der Stolz,
dass von den insgesamt drei Bes-
ten, die an diesemTag besonders
ausgezeichnet wurden, zwei bei
der Kreisverwaltung Ostprignitz-
Ruppin ihre Ausbildung durch-
laufen haben: So schloss zum

einen Vanessa Gerloff ihre Aus-
bildung zur Verwaltungsfachan-
gestellten (VFA) nicht nur als Bes-
te ihres Ausbildungsjahrgangs
ab, sonderngehörtmit ihremAb-
schluss zu den besten drei Ab-
schlüssen indiesemJahrgang ins-
gesamt. Ebenfalls die Beste ihres
Ausbildungsjahrgangs als Kauf-
frau für Büromanagement wur-
de Virginia Schulze, die damit
auch zu den besten drei Azubis
der insgesamt 130, die zu den
Prüfungen angetreten waren,
gehörte.Die Freudeüberdieher-
vorragenden Leistungen ist groß
in der Neuruppiner Verwaltung.
Alles Gute wünscht man auch

den beiden anderen jungen
Frauen aus OPR, Sophie Lauer
und Jeannine Siggel, denen an
diesem Tag ebenfalls ihr Ab-
schlusszeugnis überreicht wur-
de. Alle vier haben bereits ihre
Arbeitsverträge bei der Kreisver-
waltung OPR unterzeichnet und
verstärken nun mit ihrem Wis-
sen, Können und Engagement
die verschiedenen Bereiche der
Kreisverwaltung.

JOBSTARTMESSE

Wer selbst noch auf der Suche
nach einemBerufmit Perspekti-

ve ist, sollte sich den 14. Sep-
tember vormerken. An diesem
Samstag findet in der Stadthalle
in Wittstock die Jobstartmesse
statt.
Bei dieser Messe wird sich na-

türlich auch der Landkreis OPR
mit einem eigenen Stand prä-
sentieren. In der Zeit von 10 bis
13Uhr besteht dieGelegenheit,
sich persönlich beraten zu las-
sen. WS

Am Tag der Zeugnisübergabe in
Potsdam: Sophie Lauer, Vanessa
Gerloff, Eileen Zaharanski (Aus-
bildungsleiterin), Jeannine Sig-
gel und Virginia Schulze (v.l.).
Foto: LK OPR/Eileen Zaharanski

Opernmelodien und Tänze
am Ruppiner See
Mit Musik von Mendelssohn Bartholdy bis Brahms und Sarasate beglückt das Brandenburgische
Staatsorchester am 25. August seine Gäste auf der großen Wiese zwischen Klosterkirche und Ruppiner See

Besonderes Klangerlebnis
Flecken Zechlin. Die Musi-
kerin Ingeborg Sawade vom
Duo „Neue Horizonte“ aus Zar-
rentin ist wieder in Flecken
Zechlin zu Gast. Die bekannte
Musikerin folgt einer Einladung
von Pastor Branding und wird
am Sonntag, dem 25. August,
ein Konzert in der Kirche geben.
Ingeborg Sawade möchte

ihre Zuhörer wieder
auf eine musikalische
Reisemitnehmen – be-
gleitet von mehreren
Querflöten, geheim-
nisvollen Gongs und
Tasteninstrumenten.
Das diesjährige Motto
ihres Konzerts lautet
„Sammle dich und
kehre ein“. Die Zuhö-
rer erwartet ein

Klangerlebnis von besonderer
Nachhaltigkeit. WS

2 Das Konzert beginnt um 19 Uhr,
der Eintritt ist frei, um eine Spen-
de wird gebeten.

Ingeborg Sawade.
Foto: Privat

Foto: KarolineWolf | V.i.S.d.P.: SPD Brandenburg, Katrin Lange, Alleestraße 9, 14469 Potsdam

KATRIN LANGE
Für Land und Leute!

www.katrinlangespd.de

22.9.
Wählen
gehen!

Was ist der Alpha-Kurs?
Verschiedene Treffen für Menschen, die
den christlichen Glauben praktisch nicht
oder nur oberflächlich kennen, diesen
aber in entspannter Atmosphäre entde-
cken oder wieder neu ergründen wollen.
Der Alpha-Kurs richtet sich an alle, die
sich mit den großen Fragen des Lebens
beschäftigen möchten.

Wann und Wo?
Der Kurs dauert 9-12 Wochen und beginnt
am 02. 09. 2024 in Pritzwalk und am
05. 09. 2024 in Wittstock jeweils um
19 Uhr im Pfarrsaal der Katholischen
Kirche. Man trifft sich einmal wöchent-
lich am Abend für ungefähr 2¼ Stunden.

Kosten?
Keine! Die Teilnahme am Alpha-Kurs ist
komplett kostenlos.

So funktioniert Alpha
Ankommen: Essen und Zeit lässt Men-
schen ankommen. Daher beginnt jedes

Treffen mit einem gemeinsamen Essen
oder Getränk. Die beste Art, um anzu-
kommen, miteinander zu starten und
sich gegenseitig kennenzulernen.
Impuls: Die Impulse sind so gestaltet,
dass sich daraus ein spannendes Ge-
spräch entwickeln kann und wird als
Videoclip abgespielt. Es geht um die
großen Fragen des Lebens und des
christlichen Glaubens.
Gesprächszeit: Hier ist der Ort, um deine
Gedanken und Fragen zum Thema in
einer kleinen Gruppe zu diskutieren und
Meinungen auszutauschen. Es gibt
nichts, was du nicht sagen oder fragen
darfst.

Weitere Informationen und
Anmeldungen bei:
Katholische Pfarrei „Heilig Kreuz“
(Pritzwalk, Meyenburg, Wittstock)
Reepergang 10 · 16928 Pritzwalk /
Ringstraße 2 · 16909 Wittstock
e-mail: hlkreuz.prignitz@t-online.de
Tel. 0 33 95 / 30 22 16

Alpha-Kurse in der Katholischen Pfarrei „Heilig Kreuz“
Wittstock, Meyenburg, Pritzwalk.

...oder gibt es noch mehr im Leben?
Jeder Mensch hat Fragen und sollte die Möglichkeit bekommen, diese
Fragen zu stellen, die Meinung zu sagen und Glauben zu entdecken.

Plameco Spanndecken
Premnitz

0 03386 - 21 17 97
plameco.de

Entspannt Spanndecke
auswählen:

Wir kommen vorbei!

Ruf
an!

TÜREN RENOVIERUNG
von

AN NUR EINEM TAG!

Besuchen Sie unsere Ausstellung

nie mehr streichen
ohne Rausreißen, Dreck & Lärm
für alle Türen & Rahmen geeignet

 03386 - 280598
M & M Renovierungs GmbH | Milower Straße 7 |

14727 Premnitz/Havelaue
merten.portas.de
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